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Der Zivilschutz an der WEGA
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Dieser Teil der Ausstellung gab Aufschluss darüber,
wieweit die Gemeinden des Thurgaus ihren Verpflichtungen
auf dem baulichen Sektor des Zivilschutzes nachgekommen

sind

Beispiel
einer guten Ausstellung

Im Rahmen der WEGA, der Weinfelder Gewerbe-
und Landwirtschaftsausstellung vom 25. bis 29.
September 1970, war die grosse Zivilschutzschau der
vielbeachtete und vielbesuchte Mittelpunkt. Es war
erfreulich, dass die durch den Graphiker Peter Bruder,

Ortschef von Romanshorn, in enger Zusammenarbeit

mit dem Chef des Amtes für Zivilschutz des
Kantons Thurgau, Hugo Werner, gestaltete Schau in
jeder Beziehung zu einem Beispiel dafür wurde, wie
in Anpassung an die örtlichen Gegebenheiten, die
materiellen und personellen Mittel, gute Zivilschutzaufklärung

gemacht werden kann. Presse, Radio
und Fernsehen haben ihren Teil zum guten Gelingen
beigetragen, wie auch die Septembernummer unserer
Zeitschrift, die wir ganz in den Dienst der WEGA
und des Kantons Thurgau stellten. Auch der Grosse
Rat des Kantons Thurgau, der in Weinfelden tagte,
nutzte die Gelegenheit zu einem Ausstellungsbesuch.
In einem abschliessenden Bildbericht geben wir
Einblick in diese erfolgreiche Ausstellung, in der
eidgenössische, kantonale und kommunale Zivilschutzinstanzen

im Dienste der Sache ganze Arbeit geleistet

haben, um in enger Zusammenarbeit einen
Erfolg zu erringen, der über die Ostschweiz hinaus
ging.
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Photos:
Peter Gubler,
Weinfelden

Einfach und eindrücklich hat
Peter Bruder die Gesamtverteidigung

zur Darstellung
gebracht, wie er auch für andere
Gebiete mit einfachen Mitteln
überzeugende Lösungen fand
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Thematische Schau: Traurige Bilanzen — Düstere
Gegenwart — Ungewisse Zukunft — Die Ueber-
lebensinsel «Schutzraum» — Der Zivilschutz in
der Gesamtverteidigung, in der Gemeinde und im
Kanton — Die Ueberlebenshilfe «Notvorrat»
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Materialschau: Die Mittel der Kriegsfeuerwehr —
das schwere Rettungsmaterial des Pionierdienstes
— Die Ausrüstung des modernen Sanitätsdienstes
— Der Schutz gegen die AC-Drohung — In Ihrer
Stube muss es beginnen

Schematische Darstellung des Aufbaues der Ausstellung mit dem thematischen Teil (links) und der Materialschau
(rechts). Mit (i) ist der Informationsstand bezeichnet, wo Auskunft gegeben, Broschüren und Zeitungen abgegeben
wurden
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Mit ihren 660 Quadratmetern bildete die Zivilschutzschan das Blick durch die Ausstellung mit ihrer
wabenvielbeachtete Zentrum der WEGA, die 60 000 Besucher anzog artigen Gliederung
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Für sich selbst spricht diese Darstellung einer bangen Frage Sehr gut und überzeugend kam diese Aufgabe
des Zivilschutzes zur Darstellung
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